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In anderen Gemeinden werde solche 
Arbeiten häufig durch einen Dorfver-
ein erledigt, ich will jetzt keinen wei-
teren Verein gründen, aber auch dies 
ist eine Möglichkeit des gemeinschaft-
lichen Gestaltens eines Dorfes und ei-
ner Dorfgemeinschaft. In diesen Orten 
kann man dann durch entsprechenden 
Einsatz z.T. auch Vergünstigungen er-
arbeiten – z.B. bei der Nutzung des 
Gemeindehauses. All dies sind Mög-
lichkeiten, über die man auch in Grei-
merath nachdenken kann. 
Dabei soll dann aber auch die Gesellig-
keit nicht zu kurz kommen. So wün-
sche ich mir dann z.B. auch nach dem 
Arbeitseinsatz ein gemütliches Zusam-
mensitzen und Quatschen. 

RW: 
Für die Senioren im Dorf haben wir ja 
bereits Angebote wie den Mittagstisch 
oder die Wanderungen von Bernd-Leo 
Linden. Gibt es hier noch Wünsche 
oder Ideen deinerseits?

Gerd: 
Hier wäre mir das Gucken nach links 
und rechts wichtig. Damit will ich sa-
gen, dass man z.B. in Wengerohr ein 
Mehrgenerationen-Dorf errichtet, dies 
haben wir in Greimerath ja bereits. Die 
Unterstützung der älteren Mitbürger 
ist hierfür aber wichtig, das fängt beim 
Schneeschippen im Winter an und 
hört beim Rasenmähen im Sommer 
nicht auf. Dies müssen aber nicht un-
bedingt immer die Erwachsenen sein. 
Auch manche Jugendliche oder älteren 
Kinder können helfen. Dies ist meiner 

Meinung nach gelebtes Mehrgeneratio-
nendorf. 

RW: 
Wie sieht es mit der Jugend aus?

Gerd: 
In Sachen Jugend sind wir vollkommen 
offen. Mir wurde bereits mitgeteilt, dass 
von Seiten der Jugend einige Briefe/
Anträge kommen sollen. Darauf freue 
ich mich und bin auch schon gespannt. 
Ich will auch gleichzeitig hiermit die 
Jugend auffordern, sich entsprechend 
zu melden und einzubringen. 
Aber nicht nur Anträge von Jugendli-
chen, sondern von allen Bürgern.  Ich 
mag es nicht wenn Anträge über Dritte 
gestellt werden, also nach dem Motto 
„mir hat jemand gesagt….“! Dies wür-
de ich mir für die Zukunft anders wün-
schen. So gehe ich ja auch öfters durchs 
Dorf, da kann man mich ansprechen, 
dann kann man die Einwohnerfrage-
stunde bei den Gemeinderatssitzungen 
nutzen und es wird ja auch die Bür-
gersprechstunde alle 14 Tage hierfür 
geben. Denn sich für jemanden einzu-
setzen, der anonym bleiben möchte, ist 
schwierig, weil dieser Mensch weiß wer 
ihm gegenübersteht, ich jedoch nicht. 

RW: 
Ja dann, vielen Dank Gerd für das In-
terview und viel Erfolg und Glück für 
Deine Amtszeit! 

Gerd: 
Gerne.
[R.W.]

Liebe Greimerather/Innen, Ihr haltet 
die Erstausgabe unseres „Informations-
blattes“ in den Händen. Was natürlich 
noch fehlt, ist ein einschlägiger Titel. 
Den wollen wir aber nicht ohne Euch 
festlegen. Daher möchten wir Euch zu 
einem kleinen Ideenwettbewerb um 
den besten Namen einladen. Zu gewin-
nen gibt es eine Flasche Riesling-Sekt 
von der Mosel. 
Also, sendet uns per Mail unter nach-
stehender Adresse Eure Namensvor-
schläge. Der Gewinner erhält einen 
köstlichen Sekt von der Mosel. [R.W.]

Ideen- 
wettbewerb.

redaktion@greimerath.de
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• JUGENDFAHRT des SV Greimerath
Samstag, 14.September.2019 // Ziel: Kölner Zoo

VERANSTALTUNGEN

Es besteht kein genereller Anspruch auf die Veröffentlichung eingereichter 
Beiträge. Wir bevorzugen vordefinierte Beiträge im WORD-Format, sowie 
Fotos im JPEG-Format, um diese bestmöglich in unser vordefiniertes Zeit-
ungsschema einbinden zu können. Alle Beiträge müssen verbindlich einen 
redaktionellen Autor nachweisen, welcher auch im jeweiligen Artikel na-
mentlich genannt wird. 
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• VEREINSFAHRT des SV Greimerath
Samstag, 21.September.2019 // Ziel: Kaiserslautern

Nähere Infos folgen...


